
Nod Atti-Lo- lIistnnuul fix-»Im- Grand JslanF 

Jåhfgtltskkztisx Grund Island, Nebraska, Freitag, dcn 2. thicnibcr 1v89«-«SY. Nummer » 

wochegxkafichk 
Deutschland 

Tie deutsche Presse fährt fert, die 
Friedettabedingungen aus den verschie- 
denen Gesichtspunkten tu besprechen, 
und die Mehrzahl der Blätter lobt die 
amerikanische Regierung sür die von ihr 
bewiesene Mäßigung in hohem Maße. 
Tie meisten Blätter scheinen tu erwar- 

ten, daß über den Besitz der Philippinen 
sich Schwierigkeiten erheben werden, im 
Durchschnitt sind die vorgeht-achten Ar- 

gumente jedoch Wiederholungen 
Ein Leitartikel der »Kölnischen Zei- 

tung-« ist jedoch werth, angeführt zu 
werden, weil man guten Grund zu dem 
Glauben hat, daß er inspieirt ist« In 
demselben beißt eg: 

»Bei-or der desinitive Friedensfchluß 
ersalgt sein wird, muß noch viel Zeit 
vergehen. Die internationale Lage aus 
den Philippinen und im sernen Osten 
überhaupt mag sich bis dahin wesentlich 
geändert haben. Es ist nicht wahr- 
scheinlich, daß Spanien und die Verei- 
tilgten Staaten sich aus eine definitioe 
Bestimmung der Philippinemzkage eini« 

gen werden, ohne den Rath der Interes- 
sirten Mächte, besonders Nußlandg und 

Frankreichs, einzuholen « 

Das auswärtige Amt beobachtet über 
die jetzige Stellung der Regierung zu 
dieser Frage absolutes Stillschweigen 

Die wichtigsten Ereignisse der Woche 
aus dem Gebiet der Inneren Politik ira- 

ren der deutsche Katholikentag in Kreseld 
und die Stellungnahme der small-ento- 
kratischen Partei rn den bevorstehenden 
Wahlen zum preußischen Landtag. Der 
Icatholikentag nahm zum ersten Mal 
eine entschiedene regierungsfreundliche 
Stellung ein. Bischas Schmid von 

Köln gab in beredten Worten einer stritt 
tonatenGesinnung Ausdruck. Bemerkens- 
werth war auch. daß in einem Tele- 
grarnm an den Kaiser Wilhelm die Bona- 
lr:ät der TLIOO Tielegaten der deutschen 
Katholikcn versichert wurde und der Kai- 

ser prompt aus dasselbe antwortete. 

Von großer Bedeutung war auch die 

Annahme eines Beschlusses, der dahin 
ging, in ganz Deutschland katholische 
Bauer-nomine zu bilden« ein strategi- 
scher Zug, um dem Einfluß des Bon- 
ernbundeg in Bayern zu begegnen. Be- 
zeichnend war ferner, daß der Tod des 

Fürsten Bismant, des Urhebers des 

Culturkanrpses, anstatt die Basis feind- 
seliger Besprechungen zu bilden, einige 
halb und halb lebende Bemerkungen 
veranlaßte-; ein Redner behauptete sogar, 
daß, wenn Bistnarck am Leben und 

Kanzler wäre, er seht ein Gesetz zur 
Zurückberusung der Jesuiten unterzeich- 
nen würde. 

Iie verschiedenen immldenioli..1it.t;ui 
Ugiahlxlsontitea linbrn dringlich ihr-ei 
Haltung beiden Wahlen Juni prenitix 
schen Landtag Beschlus,I gefasst. stn 
Verlinlsat eine nberwiilligende Mehr-— 
heit sich dasiir erklärt, sich an den Wah- 
len nicht in bellst-Hierein Da dir Zoeinlx 
beniotrnlen bei dein dicitlnslitxen Walle 
stsileni doch keine- tlucticht lsiitlen, ihre 
liandidalen dilichlnliitnguL Tage-gen 
habe-ihre Zocinldeniokuten in Ort-H- 
Un, lirsurh Frankfurt, sehn-« Zeilen-s 
singen, Bieleield, Elbe-rieth ts«nibeit, 
Brandenburg nnd anderen Städte-n be 

schlossen, eigene lknndidnten ansrnttellenJ 
oder die freisinnigen tcandidatcn in tin-s 
ice-stützen 

Tie Mentotren des Jst-isten Lliaiitatcki 
leiinden sich jetzt in Berlin. Ter iste- 

tseinirath hat einen Wink von der Eies 

meinen erhalten und das nnisangieiche 
Manuskript hierher gebracht, wo es ge- 
pinsl umkl. Jn Friedrichzruli befindet 

f sich sedorljs sin Tuplitat des Manu- 
skripts, nndv N Bigniarck selbst den 
Tert die-litt lus· wild seine Familie tcine 

wesentlichen ilsittrixitigen oder ttiirintk 
gen gestatten 

Jst den Schiissbanhosen in Kies, 
Stettin, Clbing nnd punktirt-g herrscht 
eine außerordentliche Thätigteit. Die 
Begier-im hat denselben viele Bestellun- 
gen sege n, darunter solche sür den 
Bau von 0 großen "Iorpedol)ootrert«td- 
MU- die eine Geschwindigkeit von an 

Knoten haben und Anfange nächsten 
Jahres ziun Dtenst sertig sein sollen. 
Außerdem haben Raßlanv, Spanien, 
Brasillen nnd Argentinlen Vesiellungen 
sen-acht 

Bei den diessahrisen Laiseraeanöverm 
die am s. Gesten-see latet-, sei-den 
interessante nnd eine-heil e s setze Im 
seiest-ruini- sta sahen-I use- 

;. used Lasts issen an est Dem-. 
Dabei soll nLastsist ganz neuer cur- 

Metell --TI."3.7"E.’ «·"-»«.«: I II . c III 

Hist-erste von Hals-te, von Messe- 
M sen scholl liest-idem 

Ter Ver. Staaten Senator Hernans 
do de Soto Money befindet sich seit eini- 
gen Tagen hier, um einen berühmten 
Augenarzt zu consultiren. 

Jn Folge der irn spanisch-aineritani- 
schen Kriege gemachten Erfahrungen 
wird das jth iin Bau begriffene neue 

deutsche Schlachtschisf mit It Cuni- 
nieter- statt mit 28 CentimetenGeschiihen 
ausgerüstet werden. 

Die Norddeutsche Allgemeine bemerkt 
bezüglich der von dem Czaren vorgeschla- 
genen Friedens-Conserenz: 

»Unsere Nüstungen haben nie selbst- 
süchtigen Zwecken gedient nnd bezweckten 
nur unseren Schutz und die Erhaltung 
des Friedens. Wir sind Willens einen 
ehrlichen Versuch mit einer anderen 
Methode zu machen, durch welche dersel- 
be Zweck rnit geringeren Kosten erreicht 
werden kann- 

Die National Zeitung sagt: »Der 
Czar und seine Minister geben sich wohl 
kaum dem Wahn hin, daß sie die Ursa- 
chen der stets zunehmenden Rüstungen 
aus der Welt schaffen werden. Wenn 
eine Großinacht den Uebrigen solche Vor- 
schläge macht, werden sie überall die 
Würdigung finden, die sie verdienen- 

Tsie »Post« lobt die Motive des Cza- 
ren aufs Wärnrste, welche überall Sym- 
pathie erregen müßte. 

Die Kreuz-Zeitung sagt: ,, Niemand 
kann die wahre Bedeutung der Note 
ichon ietzt würdigen. Die bitter-süße 
Ausnahme derselben in Frankreich be- 
weist, daß sie keine allgemeine Billigung 
finden werden. 

OefterreichJlngariL 
Großes Interesse bringt nian auch 

hier den Vorgängen im fernen Osten 
entgegen, nnd die Ansichten, die der be- 

iühnite ungarifche Orientalist Vaniberu 
in einer Wiener Wochenschrift ausge- 
sprochen hat, finden in vielen Kreisen 
Zustimmung lfr erklärt darin, er 

glaube, baß alle Varrheile, die Russland 
in China errungen hat, ihm nur in fer- 
ner Zukunft nutzen können, wenn die 

russische Industrie und der rusfische 
Handel im Stande sein wird, mit dem 
britifchen zu eoneurriren. »So ein deg- 
poiisch regierteg Voll,« sagt er, »Die 
das rnssische, kann sich nicht schnell ent- 

wickeln, während andererseits die Clime- 
fen erwachen und die anglo-amerikanische 
Schulung, die sie erhalten, in ihnen den 

Wunsch nach Vervolllornniung erweckt. 
Sollte England seine Interessen niit de- 
nen Ameritas und Japans identificiren, 
so dürfte es seine Absichten trotz Port 
Arthur’6 und trotz der rufsiichen Eisen- 
bahnen und Bauten erreichen.« 

("«-5rofzbrttnnnien. 
Eine autoritatiae Bestätigung ist von 

Peking an die Taily Mail für die Mel- 
dung eingetroffen, daß die Beziehungen 
zwischen dem Tinng-li Ranken und Sie 
Claude ällicDonald, dem britischen Ne- 
iandten in (5iiiiia, bis aufs Aeußerste 
gespannt find, und daß Sir Glaube an- 

gedeutet habe, daß Großbritannien eine 
;Itichteriiitttiitg trink-i Wnntcye seitens 

China als einen Hain-J hellt-« nniehett 
tvütde. Tte Lasse- :,n)is·.then England 
nnd ichiiia hat sieh tin-net nicht« zuge- 
spitzt; Sit« Glaube MiTkonalo besteht 
ieit bataui, daß lchtnei das Ulblointncn 
tnit drin-schen Eyiidicaten innehalte, 
Nleichteittg sotdeit ei eine Frisriedeitsteli 
lende Erklärung dein-glich Ver Peinig- 
Hanlow - Eisenbahn Wenn nöthig, 
wird das seht bei Wei:.i)titjli1et veitsainx 
mestk deutsche Neschivttoer die Hemde-inn- 
geit des l«-«-esnndten tinteittiihen T tel 
Beamten des Angiuiiittgen Ilntteit eillli 
ten, daß die von Zit Uharleg Scott, 
dein britischen Botschaster in St. Peters- 
burg, gesiihtten Verhandlungen ritt 
Feststellung der britischen nnd ritssischen 
Ittteressensphären tti vollkommen freund- 

schaftliche-r Weite tust-laufen 
Oberst John Han, der tibbeiusenc 

Gesandte nin Hofe non Zi. Jameex 
welcher alo Tllachsolget des-s iuin Friedens- 
eocnntissär einannten staatgiekretäig 
W. til. Tan; in Waihtnton des Portr- 
ieuille des Staatssecietiirg übernehmen 
with, hat sieh Montag Nachmittag nach 
Ost-sein« ans bei Insel Wight, bege- 
ben, um dort zu diniren und iiber Nacht 
zu bleiben, nnd sich non dei« Königin 
Viktoria zu vernbschiedett, die unt Mitt- 
woch noch Schottland obieist. 

Die Zeitungen sind ntit Besprechungen 
und Commentaren über den Vorschlag 
des russlschen Kaisers Nikolaus gesüllt. 
Kaum ein anderes Ereigniß hätte ein 

solches Aussehen erregen können, man 

hält die Verwirklichung deo Vorschlages 
oder von allen Seiten sür eine absolute 
Unmöglichkeit. 

Die religiöse Welt heißt die edle Ini- 
iistise des Egaren eisrig willkommen 
Ins loit ihn auss Höchste. 

Ins Rost wird gemeldet« daß der 

sosgezdemlkzgäennällkolcuo seine te il eem ttet 
III seine-Ustersesh.t:ng ssr das Zustan- 
dekosnnen see conserenz ongeboten hat. 

Frankreich. 
Die französischen Zeitungen zeigen 

allgemein Mißtrauen in die Durchführ- 
führbarkeit der Jriedenspläne des Czaren 
und deuten offen an, daß die Wiedergabe 
Elsaß-Lothringeno eine Vorbedingung 
der Theilnahme Frankreichs an der Con- 
serenz sein würde. ,,Le Temps« be- 
merkt: »Was wird Kaiser Wilhelm da- 
zu.sagen, daß Nikolaus die Initiative 
ergriffen hat? Wird dieser Monareh sieh 
dazu verstehen, die zweite Geige zu spie- 
len?« 

Die «,,Gazette de France-« sagt: »E)iuß- 
land hat uns bewegt nach Kiel zu gehen. 
Heute wird es uns aus eine Conserenz 
führen, die eine Neuregelung der Dinge 
seit 1871 sanktioniren wird.« 

Das »Journal des Debats« erklärt, 
daß die »Verqangenheit, die wir nicht 
vergessen können,« dao Hindernis ist, 
das dem Erfolg der Conserenz im Wege 
stehe. 

Niederlande. 

Vorgestern wurde die am tu. August 
1880 im Hang gebotene junge Königin 
der Niederlande, Wilhelmine Helene 
Pauline Maria, oolljährigund die Ne- 
gcntsehast ihrer Mutter, der verw. Köni- 
gin Entmu, zu welcher letztere am Liz. 
November 1890 berufen wurde und die 
sie seit dem R. Dezember ist-u führte, 
lief ab. Aus diesem Anlaß hat die 
KönigirisNegentin eine Protlamation 
erlassen, worin sie dem Volke dankt für 
die ihr während der Tiiegentschast Zu 
Theil gewordenen Unterstützung und 
Gottes reichen Segen aus daH Haupt der 
jungen Herrscherin herniederflelir Die 
Proklamation schließt mit den Worten: 
»Möge unser Land in Allem groß wer- 

den, worin eine kleine Nation groß sein 
kann.» 

Iliußland 
Auf Befehl des Czaren Nikolaus hat 

dei- Minister ch Aeußerenf Graf Nin- 
rawjew am U. d. M. den fremden Dip- 
loinaten in St. Petergbutg eine Note 
eingehiindigt, worin erklärt wird, daß 
die Erhaltung des Friedens und die Ver- 
minderung der übertriebenen, augenblick- 
lich alle Völker aufs Höchste bedrücken- 
den Rüstungen das ideale Ziel sein müs- 
se, nach welchem alle kliegierungen stre- 
ben sollten. 

Der Czar hält· den gegenwärtigen 
Augenblick fiik günstig, unt eine darauf 
zielende Bewegung in’s Leben zu rufen 
und ladet die Mächte ein, sich an einer 
internationalen Canferenr zu bctheiligen, 
welche den Zweck hat, den wirklichen 
nnd dauernden Frieden zu sichern und 
dci fortschreitenden Zunahme der 

Jllüftnngen ein Ende Zu machen. 
Ruhr-. 

(Sinige dei siingiten Yeitnitilel in denl 
Jennngen anannUJ ineiien ein interes-! 
site-z Ziteiflicht nni die bestelsendenl 
Verhältnisse s 

,,:«n llnton isonnitniionni « sagte link-I 
lich »Na ist unmöglich« die Tliatiachei 
in neiheinilnhen, diri: its-.i!nend bei lett-l 
ten Die-i Liiottnte di: Echnsieitgleitenf 
inman den thneiilanetn nnd Jnsnrsl 
geiitisn lnei nnd auf den lklnlippinen iiili! 
non Tag zu Tag nicht nigispitzt lmbeni 
nnd das; dir-leiden über tut; oder lnngi 
Zu einein Bruch führen meiden Ent- ; 
niiiise sinkst-m die liiirlich nng Man J 

mitillo hier eintrasen, behauptet-, onn. 
die Iliebellen nnd Amerika-ice dnseldnl 
tiiglich nns einander zu schieseen Piiegten 

Zpanieno Haß gegen seine geniein i 

iainen Feinde war lange Zeit hindurch 
gleichmäßig vertheilt. Allein dnov Ver-« 
halten der Anrerilaner hat ;nr Folge ges i 
have daß sich jer die Fkiuvskiigikixi 
Spinne-no weniger gegen diese richtet, 
alsxi gegen die eubanifcyen Iliebellen 
Tie Anteiilaner sollten sich in der Thnti 
ihn-i Bundesgenossen schämen, denn sie I 

tanien unter dein Vorwande nach icnbn, 
den Unter-drückten in helfen nnd Geier-it 
tigkeit in iiben.« z 

·l!oi"to:liii«o. i 

Ding der Gegend von Araeibo zu- 
riickgekehrt, berichte-te am Samstag Gen. 
Stonh daß in den Landbezirken anat- 

chistifche Zustände herrschen. 
Tsurch die Zurückziehung der spani- 

schen Etappen haben die Gnerillaa freie 
Hand bekommen. Jn der Nähe von 

Adiuntag hat eine Bande Guerillas eine 
große Plantage ausgeraudt und nieder- 
gedrannt. General Sinne fagt, daß 
sich die Bevölkerung nicht zu helfen weiß 
und um den Schuh der Amerikaner bit- 
tet. Irüher hatten die Spanier im Jn- 
nern der Jnfel eine derittene Polizei, 
ader unsere Leute find jepi für den 
Zweck nach nicht in Dienst gestellt war- 
den« 

Die Eingeborenen and Spanier sind 
jeht eifrig damit defchiiitigh sich gegen- 
seitig das Leben zu nehmen. 

Ja El Cate del Lamel, einem Dorfe 
in der Nähe von Panee, fand vor eini- 

Zalm - und Nägel- 

Priester-, Schcväinnie, Seifen, Per- 
fnms und die rahllofen anderen Artikel 
für Totlwtteiiaebianch in unserem Lager 
werden sich alg bedeutend besser erweisen 
als diejenigen, die gewöhnlich zu dein 
Preis den wir angeben, auggeboten 
werden. Tiefe Waaren bilden nichtf 
nnr eine Seitenlinie zuni Apothekeige- 
fchäft, sondern find eine separate Ab 
theilung, die volle Aufmerksamkeit er- 

hält. Wenn in Zweifel, wo reine 
Droguen tu erhalten, denkt an 

Dr. Boyden’s Apotheke- 
E. A. BÄUMÄNN 

lkzefchäftsfühteh 
Grau-l heim-eh Nebraska T 

gen Abenden eine Br andttittnnq statt 
Tsie Einwohner, meistens Spanier, 
wider-setzten sich den Löschverfnchen von 
Soldaten des m. Jnfanteriereginreiit4; 
nnd in dein labei entstehenden Handge-» 
nienge schlug Lientennnt Larvson, det 
den Befehl über die Löichinanns chaftenj 
hatte einen der Llngreifer niit deni stie- 
voloer nieder. Die Ordnung konnte 
erst wieder hergestellt werden, nachdem 
einige zwanzig Personen in Haft genom-! 
men worden waren. — Gräber nannte! 
nian derartige Zustände, »politische: 
WirthjchafL »Das ist veraltet, jetzt de-- 
zeichnet man sie einfach mit »Hu-drischet 
Wirthschaft.« — d. Red ) 

Inland. 

Neuigkeiten aus dem Julande sind sehr 
knappwiefe Woche und die Sauregurkem 
zeit macht sich heiter ebenso bemerkbar 
wie sonstige Jahre. Der Krieg ist aus 

und vorbei und die verschiedenen Trup-I 
peukökpek kehren allenihalben in die Hei- 
math zurück, um dort ausgemusiert Fu 
werden. 

Der Präsident uno Frau Mcötinlcy 
sind am Samstag Meigen um e) Uhr 
mit der P n«iylns.s.:iia-Bahn nach 
Sommerfei, Vn atmet-um wo sie sich 
einige Tage im Jlbner -.UZcKincey, dem 
Bruder des Piijfiwnussk aufhalten wer- 

den. 
Eine du iriirinniitin tliigrlegenheitcti, 

iveiche dirs tliiinnitianitcit des-I isongreiz 
fes in drsi natin Hitiion beschäftigen 
wirks, irsiiis tin tstiatinnii von isiriehcn 
ritt iiitiiitniini dir-i Fritebenszstijikc diss- 

Hxisixs sein thun-sei Onll vvin Ang- 
tchuti tin lttixixa wirkt un Abgeordneten- 
lianic tii·ich·is:izrt ndi ringchcnd nni Dei 

Frage into t) ii ti ist«-U itcfunden, dass du 

Krieg viciis Hi seinmnnifc beseitigt hat« 
bit Dei Annahme ener Nesshrs iiii den« 

.ticoiganiiatx2 .-: nur- tiie Verstärkung bist 
Altttcc ili Prl iilsicn Cuniintßsthung im 

Wege ttandrn Zt Bett-tin du« nach: 
iten Zeition witt u rinr Liitl riiiri«ii.iieti, 
dies die- Manch in Die-in ti.«-ts»iicndrii Ni- 

ictks beseitigt nnd du- ,iinorn«.niiite bei 
Armee aus isiii,«I·-« Man-i tninai m 
in überzeugt, Vaii cis Manierer ringt-. 
nonnnen ivnd. Lic nat sit-— I ppontion 
gegen dir lctitc tiieoiiianiuiiiinnbiil kani 
von Vertretern Dei ;ti-itivii-.ilgai«de der 
verschiedenen Staatssi· die tiiialiriniaen 
der letzten Monate Hernach l)it)cn, wie 

inan annimmt, diese-J Estcnicnt überzeugt, 
daß die Opposition nnanaxsbkarth ivar 

nnd daß eine starke-, ant aiiszqcsiittrtr its-: 

gntijre Armee von stutzt-n iii- rin- Nati. i 

onatgaide sein iverdc 
tit·-(Sionverneni tilandc .I.Ii.ittt)c1vs 

von Indiana, der n- Wiaui-ii-.s, Jnd., 
trank darniedcilag, hatte am Samstag 
Nachmittag einen zweiten Echtaaanfall 
nnd am Sonntag Morgen inn »I, llbr 
gab er den Geist ani. Von Freitag 
Morgen bis zum Eintritt des zweiten 
Anfalls war er bei Bewußtsein nnd er- 

kannte feine Familie und Freunds-, doch 
verjagte ihm die Sprache Tag Be- 
gräbniß fand vorgestern in Indianapolig 
statt. 

Gouverneur Matthewei wurde am H. 

Dezember 1845 in Bath County, Ken- 

tncky im Jahre 1868 and ließ sich in 
Betmillion County, Indiana, nieder, wo 

er eine Form von 2000 Aereo besaß. 
Er organisirte den Indiana Wie-nüchter- 
Verein nnd war einer der Gründer des 
National-Vereins von »Sbort Dorn-t- 
Viebziichtern der Ver. Staaten und Ca-« 
nada : 

Obgleich er stets eine große Vorliebe 
für die Politik anden Tag legte, strebte 

Zett- Mattbews selten nach einein Amt. 
r absoloirte 1886 einen Termin der 

«-— 

Z- 
Ein-Preis-Baarhaug. 

Wir leiten den Westen. 

Die Auswahl die größte. Die Werts-c dic bestem 

Kleider-Waaren. 

.R·aschcmirc, lu, lö, UZ und Zär. 

I-
—

 

Novelty Klejdmoaaren m, l-'-, l7. 
und Uc. 

Unsere Auswahl von mehrkostcndetr 
Kleidermaaren ist 1111iibe1«t-refflich. 

TI- Stücke Plaidg, can-ist und ge- 
streift, pckfcktc scleidmvaarcm nur Zor. j 

Wollenc Bettdecken. 

Ter mößten Haunt den Ihr je gest-H 
l)cn, verlangt unirrc .’-()c Auswahl ;u" 
schen. 

Verfehlt nicht unsere ,,seide- finisMIO 
Gedruckte zu sehen. IF 

5cGed1ucktezu............ zi- 

5cMUslinzu-.»........ THIS-L 

Ic Handtuchzeug zu. .. .. » .:-«"-s»-s 

Mc Linen Crafh zu. .. .. .. ;- 

10c Hemden; enge, gestreift und- 
karrirt, zu. III-i 

Oelzenqe, alle Farben Und Mu 
stec, zu. »Th- 

Wir führen die größte Aiiswahi 
von Flaiielletten im westlichen Ne 
braska, seht unsere Auswahl Fu sie 

Schuh-Departement 
Kidschuhc für Kinder zum knüpfen 

Kidspiden und Springhackcn Grö- 
ßen pbig H, ,u J- zu 

Schulschuhe fürKnabesL 

Größen-»Hei « Mk no 

Nrößcn 11;«bis-.2.....·... 1.00 

Oelgmim Schuhe mit Gunsnnizu 
gen und Schnallen.. 

Bttff-Kalblede1-ne für Männer 

spitze 

B 

Damen - Fknöpfschnhe, Patents- 

J--Tamen Kidschnhe zum fchmncn Cin Toe 

XZX
 

P. N1A ki"l.’ 1I"N ör- B H(J-I» 

Grund II stand, JsJetn-askzi. 

J-k:- hoben sm. Butcllungm pn Post nlnicll und ImgfulIFH«111«kxc1.t" : 

GcwcbtcDraht-Fcnz..» 

ENGROS und EN-DETAII.. 
A Die einzige p et sc site Schweine und Vieh Fenz am des Ei s-: 

« 

,"x«11n1c1, Ni- m« Fu hubcn1111"1««.(hrn, Nimm In Dei ,Ki!!17-.l, m us: Dil- 
LLT.1I!-.x:1us1k.«, »Um-upon um«-. hu unincn Yokalhkinsslexn 

«com8mA-rsoos Ferse-E co»W 
Flutrtsxilegiglntnr Inn Jnlne lnem 

wurde er zuni Linntssekretiii erwälslt 
und lHttsz nun Nnuotrneur 

Ein furchtbarer Wuldbruud iviithet in 
Carbonate Camp, sieben Meilen von 

Deadwood, S T. Leise-the brach anr 

Freitag aus-, nnd bereit-z sind fünf» 
Quadratineilen Waldungen zerstört wor- 

den. Das Feuer greift noch immer 
weiter uin sich. 

Treus-Mississippi und Inter- 
uatiouate Instituts-w 

L iiral)a, l. Juni bis l. N ov. lett-DE 

Sehr reduzirte Roten über die linion 
Po r in e nach Omaha fiir die Ansstellung. 

sie ausgezeichnete Ansstellung sowie die 
schnelle Zeit der ll n i o n P a c i fi c machen 
sie zur populären Linie unkl) Onmha nnd der 
Augiteuung. 

seiir Anzeigestotk Billete nnd notle Znior 
mation wende nian sich an 

H. v. TIJchJckeaii-3, Agi. 

CASTOniA. 
Tra^tdi* 3— DassellieWas Ihr Frueher Gekanft Habt 

Outer- 
ichrift 

TOB 

Mund-I Jln Insckmbcitct1":' -»- .:- 

gckt nicht, dass-s dir Truckmx dek- 
» 

get und PemlM besten-J Huqcrichts .- 

allr Nicht Yolchu Ilibcilcn in Ewig-Js- 
Enqlssch ohn Tänmäx am gruhnmckvolks 
sie Weins und ;u niedrtgen Preiser .iz««-. 

zuführen. 

Jus-U 

In Anzeiger und Herr-w 
die-bem- Wochenxekunq des Weste-H, 
does Sonntag-blau und die Acker- 
unv Gartenvau - Zeitung, die 
beste ve. tsche lmcdwirthfchaftliche sein-»Fv 
Asnek·ira’g, Alle drei zusammen-. 
nur 82.pw Jahr! Jst Euch z- 
etwas besseres geboten wotdeuk 

C ASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ibr Frueher Gekaufl Ha? 

UnttriohriU Ton 


